
LG Ruhrgebiet im Beagleclub Deutschland
Informationen für alle Mitglieder

Wie in jedem Verein gibt es in unserer Landesgruppe bestimmte Regelungen, mit denen 
wir unsere Neumitglieder schon einmal bekannt machen möchten:

Hundeplatz und Vereinsheim
- am Training bzw. Freilauf dürfen nur Hunde mit gültigem Impfausweis und 

bestehender Hunde Haftpflicht Versicherung teilnehmen. 
- Bevor die Übungsstunden beginnen, müssen sich die Hunde außerhalb des 

Geländes gelöst haben. Macht ein Beagle dennoch sein „großes Geschäft“ auf dem
Platz, ist der „Haufen“ sofort vom Halter zu entfernen und unaufgefordert 1,-- Euro 
in die „Beaglesau“ zu zahlen. 

- Das Markieren (Pinkeln) der Hunde ist auf dem Platz, an Trainingsgeräten und an 
anderen Gegenständen nicht gestattet und sollte vom Halter unterbunden werden.

- Heiße Hündinnen und Hunde mit ansteckenden Krankheiten dürfen nicht an den 
Übungsstunden bzw. Spaziergängen teilnehmen.

- Bitte beim Auf- bzw. Abbau von Geräten helfen, z.B. bei Agility, Trennwand usw.
- Das Vereinsheim darf nur mit sauberen Schuhen betreten werden. Abtretleisten 

stehen hierfür, vor der Terrasse zur Verfügung. Schuhe zum wechseln sind sinnvoll.
- Hunde dürfen das Vereinsheim und die dazu gehörige Terrasse nicht betreten, 

andernfalls ist unaufgefordert 1,-- Euro in die „Beaglesau“ zu zahlen.
- Im Vereinsheim stehen Getränke und Schokoriegel u.ä. zur Verfügung, eine 

Verzehrkarte kann hierfür im Vereinsheim gekauft werden. Benutztes Geschirr bitte 
wieder in das Vereinsheim zurück bringen.

- Stammtisch ist jeweils am 1. Samstag im Monat.
Naturalien werden von LG Mitgliedern hierzu mitgebracht. Wer sich am Buffet nicht  
beteiligt, kann gegen eine Zahlung von 4,-- € pro Person mitessen.

- LG-Infos befinden sich auf der Trennwand im Vereinsheim.
- Das Miteinander ist der wichtigste Bestandteil eines Vereins, daher werden alle 

Mitglieder gebeten nicht „nur“ an den Übungsstunden sondern auch am Vereins- 
leben selber teilzunehmen.
Einmal im Monat findet ein Sonntagsspaziergang statt. (Siehe Homepage)
Einmal im Jahr wird ein Fernspaziergang veranstaltet (Wochenende)

Finanzen
die Mitgliedschaft im BCD (Dachverband) ist Voraussetzung für die Mitgliedschaft in
der Landesgruppe Ruhrgebiet.

- einmalige Aufnahmegebühr je Mitglied (incl. Beaglebrief) 2,70 €
- Vollmitglieder ● Bankeinzug 40,00 € Gebühren
                            ● Rechnung und Überweisung 45,00 € BCD
- Familienmitglieder (Angehörige oder in häuslicher Gemeinschaft lebend) 13,00 €
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-

- Jahresbeitrag Landesgruppe Ruhrgebiet 20,00 €
- Jahresbeitrag Familienmitglied LG Ruhrgebiet 15,00 €
- Jahresbeitrag LG Platzgebühr 1. Hund 30,00 € Gebühren
- Jahresbeitrag LG Platzgebühr 2. Hund 15,00 € LG
- Einzelne Platzgebühr Hund bei seltener Teilnahme 2,50 €

Zahlungen an die LG bis Ende Februar des jeweiligen Jahres auf das Vereinskonto der 
LG Ruhrgebiet Volksbank Bochum Witten, Kontonr. 86 22 97 100, BLZ 430 601 29 oder 
direkt an den/die Schatzmeister/in.







   









          ************************************************************************************************************ 

Auszug Satzung BCD:

Ausschließungsgründe sind insbesondere:

5.3.1 – wiederholte vorsätzliche oder grobfahrlässige Verstöße gegen die Satzung und Ordnung (z.B. Zuchtordnung,
Ausstellungsordnung, Zuchtrichterordnung), die Interessen oder das Ansehen des Vereins sowie gegen Beschlüsse 
und Anordnungen der Vereinsorgane, 

5.3.2 – wiederholt unehrenhaftes Verhalten, sofern es mit dem Vereinsleben (auch in einem anderen, dem VDH 
angeschlossenen Rassehundezuchtverein) in unmittelbarem Zusammenhang steht.

5.3.3 – bei öffentlicher, unwahrer oder beleidigender Kritik eines vom BCD bestellten oder vorgeschlagenen Richters
innerhalb oder außerhalb einer Veranstaltung,

5.3.4 – wenn es nach zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags in Rückstand ist.

5.3.5 – wenn es nach zweimaliger Mahnung mit der Zahlung offener Rechnungen (bspw. aus dem Bereich 
Zuchtwesen, Ausstellungswesen e.t.c.) in Rückstand ist.

5.4 – Ein Ausschluss lässt die Verpflichtung zur Zahlung der rückständigen Beiträge unberücksichtigt.

5.5 – Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Die Entscheidung über den Ausschluss nach Pkt. 5.3.1 bis
einschließlich 5.3.3 ist dem Mitglied unter Angabe der Gründe durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen. 
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